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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Snalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter Abonnement
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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer

ch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
Verkommniſfe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli

tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schuellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Caufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der GHeneral
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiftrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Jluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge im politiſchen
ſowie im commnnalen Leben werden auch fernerhin im General
Anzeig er erſcheinen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Quartal eine hoch
intereſſante Arbeit

Um gleissendes Gold
Roman von C Haidheim

Wir zweifein nicht daran daß dieſes Werk den vollſten Beifall
unſerer verehrten Leſer finden wird

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der General Auzeiger
hat nachweislich die gröſzte Platz Auflage aller in Halle er
ſcheinenden Zeitungen die Geſammtauflage beträgt zur Zeit

täglich B O O Exemplare
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

Poſtanſtalten unter Vr 2995 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen

Sonntag 23 September 1900

Halle
Amntliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlälter und Der Hauernfrennd

Was in der Welt vorgeht
Halle 22 September

Nichts iſt dauernd als der Wechſel ſagt Börne Nur wenige Tage
ſind es her daß alle Welt den ruſſiſchen Räumungsvorſchlag diskutirte

und man kaum für etwas anderes Intereſſe hatte da tritt plötzlich das
deutſche Auswärtige Amt mit einer bedeutungsvollen Note hervor und
fofort iſt der Antrag Rußlands die
faſt vergeſſen auch wenn unſer öſtlicher Nachbar ſich bereits anſchickt
ſeine Drohung wahr zu machen Wie mit einem Schlage iſt durch das

Rundſchreiben Bülow s an ßmäck

Truppen aus Peking zurüickzuziehen

die deutſchen Vertreter bei den Großmächten

daß Deutſchland als Grundbedingung für irgendwelche Friedensverhand
lungen die Auslieferung der Hauptanſtifter und intellectuellen Urheber der

unerhörten Freveleien verlange die Situation verändert und man kann
hierfür dem Grafen Bülow nur dankbar ſein An Stelle der bisherigen
Verwirrung die bezüglich der einzuleitenden Verhandlungen herrſchte tritt

nun ein klares Programm welches als Grundlage für dieſelben zur
Diskuſſion geſtellt und wie es auch den Anſchein hat angenommen
werden wird Der Runderlaß iſt im Grunde genommen ein feiner
Schachzug Bülow ruft den einzelnen Staatskanzleien zu hie Rhodus

hie salta er nagelt ſie auf einen Punkt ſeſt verlangt ſtrikte Stellung
nahme und erhält gleichzeitig Aufklärung darüber ob die einzelnen
Mächte noch auf dieſer früher ſchon allgemein anerkannten Forderung
beſtehen oder ob einige thatſächlich das Allgemeinintereſſe hintan
ſtellen Eine formelle Antwort iſt von irgend einer Regierung zwar
bisher noch nicht eingegangen aber die Aufnahme welche die Note in der
ausländiſchen Preſſe gefunden hat deutet darauf hin daß die deutſche
Diplomatie das Richtige getroffen hat Nicht nur dir Dreibundblätter
äußern ihre unbedingte Zuſtimmung ſondern auch die führenden Zeitungen
Englands und insbeſondere Frankreichs wo man einen überaus warmen
Ton findet ſind mit dem deutſchen Vorſchlage durchaus einverſtanden
Daß man mit dem Chineſen Gelichter nicht mit bloßen diplomatiſchen
Verhandlungen auskommen kann ſondern zu energiſchen Maßregeln greifen

mauß um auf ſie Findruck zu machen hat der bisherige Verlauf der
Chinawirren bereits mehr als einmal deutlich gezeigt Es iſt daher auch
recht gut daß die militäriſchen Aktionen in der Provinz Petſchili wieder
ihren Anfang genommen haben und die eben eingetroffenen deutſchen Ver

ſtärkungen kommen durchaus nicht zu ſpät Die Stadt Liang iſt von
ihnen geſtürmt worden und bei dem jetzt begonnenen Angriff auf die Forts
von Peitang dürften ſie gleichfalls betheiligt ſein Ende der Woche grifft
überdies Graf Walderſee in Shanghai ein und ſehr zum Aerger gewiſſer
Neider dürfte ihm noch reichliche Arbeit zufallen Es hat nicht den An
ſchein als ob die Verhandlungen mit dem Prinzen Tſching und dem edlen
LiHung Tſchang der angeblich die Anſtifter der Metzeleien ſehr genau
kennen ſie aber nicht angeben will um die Mächte nicht auf die richtige
Spur zu bringen einen ſehr ſchnellen Gang nehmen werden

Macht geht vor Recht Es iſt nicht das erſte Mal daß britiſche Ge
waltthaten über eine gerechte Sache triumphiren Der Kampf in Süd
afrika liegt in den letzten Zügen nicht lange kann es mehr dauern bis
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die geringen Reſte der Burentruppen zum Uebergang über die portu
gieſiſche Grenze gedrängt ſein werden Ohm Paul wird Gottlob den
Händen ſeiner Peiniger entgehen die ſo viel Erregung hervorrufende

und den Saalkreis
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ehrwürdige Präſident wird demnächſt auf einem niederländiſchen Kriegs
ſchiffe den füdafrikaniſchen Boden thränenden Auges verlaſſen wo er ſo
lange Jahre ſegensreich zum Wohle ſeiner Heimath gewirkt Jenſeits des
Kanals befindet man ſich natürlich in einem Freudentaumel und das
Kabinet Salisbury Chamberlain hat die günſtige Gelegenheit ausgenützt

um das Parlament aufzulöſen und für Oktober die Neuwahlen aus
zuſchreiben welche vorausſichtlich der Regierung eine noch größere Maſd

rität bringen werden Es wird auch ſchon angekündigt daß vielleicht
Mr Joe Chamberlain das Portefeuille des Krieges übernehmen wer
er hat es wahrlich verdient und wird dann dafür ſorgen können
ſeine lieben Verwandten bei den Lieferungen für die Armee noch in t
reicherem Maße bedacht werden Sheer Britannia

Ju Paris iſt es zwiſchen der Regierung und dem nationaliſtiſchen
Munizipalrath wegen des von der Stadtverwaltung geplanten großen

Bi gekommen welche an ſich kleinlig
wären wenn es nicht eben in Frankreich ſich ereignet hätte und nicht ein
Vorſpiel für die kommende politiſche Saiſon bilden würde Der Muni
zipalrath hatte es ſich ſo ſchön gedacht zur höheren v
Nationalismus die von der Regierung eingeladenen Bürgermeiſter h

ſeinerſeits in noch bewirthen und das Banket zu
politiſchen Zwecken auszubeuten Ganz verſehentlich vergaß man dazu
Loubet und das Kabinet einzuladen und als man nachträglich den
Präſidenten der Republik einladen wollte um ihn gegen das Miniſterium
auszuſpielen ſagt dieſer ganz energiſch Mercil worauf der Stadtrath auf
die ganze Sache unwillig verzichtete da er um die Hauptdekoration ge
kommen war Wie geſagt die Affäre iſt an und für ſich wahrlich keine
Staatsaktion aber an der Seine bauſcht
wenn die Kammereröffnung gekommen wird man
Das Gros

Differenzenürgermeiſtereſſens zu

reicherem Maße zu

e man ſo etwas gern auf und
k ja das Weitere ſehen

der Gegner des Kabinets Waldeck Rouſſeau wird dann noch
durch die Unzufriedenen vermehrt werden welche bei der Weltausſtellung
nicht auf ihre Koſten gekommen zu ſein glauben in Fragen des Geld
beutels hört bekanntlich die Gemüthlichkeit auf

Jn der Donaumon archie hat die Wahlbewegung bereits begonnen
und als die Erſten ſind diesmal die Deutſchen auf dem Plane erſchienen
Auf der Konferenz der Obmänner der verſchiedenen Richtungen welche
übrigens an ihrem bisherigen Programm feſtzuhalten erklären iſt es zwar
zu einer Einigung inſoweit gekommen als man im Parlament zuſammen
ſtehen will aber in der Wahlkampagne ſoll getrennt marſchirt werden in
einzelnen Gegenden wird man ſich ſogar ſcharf gegenüberſtehen Das iſt
bedauerlich dann werden ſehr oft die Slaven als tertinus gaudens den
Sieg davontragen und das Endreſultat der geſammten Wahlen wird
vorausſichtlich an dem bisherigen Beſitzſtande der Parteien nicht viel
ändern Was will die Regierung aber dann mit dem neuen Reichsrathe
anfangen der ſicherlich in die Fußſtapfen ſeines Vorgängers treten
dürfte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Hofnachrichten Wie aus Kadinen
d die Kaiſerin heute früh einen

m
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erichtet wird unternahmen der Kaiſer un

längeren Spazierritt durch den Kadiner Wald Später be
Kaiſer das Gut Kadinen Zur heutigen Tafel war Biſchof Dr Thiel aus

Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent Nachricht daß Portugal England Schergendienſte leiſten und Krüger Frauenburg geladen Der Kaiſer hörte ferner in Kadinen den Vortrag
gegengenommen gefangen halten wolle hat ſich erfreulicherweiſe nicht beſtätigt und der des als Vertreter des Auswärtigen Amtes daſelbſt eingetroffe

Fill ſelbſt zu kutſchiren Sie führte die Zügel vortrefflich wußte Du ſiehſt wirklich elend aus Tante ſagte Fran vonDie Freiherren von i ungen daß ſie ſich auf dieſe Weiſe höchſt vortheilhaft ausnahm und Duval Nachmittags zur Gräfin Gönne Dir nur Ruhe und
Roman von B Corony wählte deshalb auch gewöhnlich Wege auf welchen ihr Wolf ſuche zu ſchlafen Das iſt das beſte Heilmittel wenn man

Fortſetzung achtruck verbeten begegnen mußte von dem unleidlichen Uebel Migräne geplagt wird
Mehr als je Aber die Vergangenheit ſteht zwiſchen uns Wenn das leichte Gefährt an dem von Kaſimir bewohnten Bleibſt Du nicht bei mir fragte Mercedes

Wer eine Brücke über dieſe Kluft ſchlagen wer das verſöhnende Landhauſe vorüber rollte ſo wurden die Fenſtervorhänge der Wozu Jch würde Dich nur ſſtören da ich doch kein
Wort ſprechen würde den wollte ich wie meinen Schutzengel Giebelſtube ſtets ein wenig beiſeite gezogen und ein leichenhaftes Minute ruhig ſitzen kann Jch muß an die friſche Luft
verehren Antlitz in dem zwei Augen gleich glühenden Kohlen brannten Ah Du willſt fort Jch gedachte in der Abendkühle

Jn meiner Macht ſteht es leider nicht das zu thun
erwiderte Jadwiga müde Er betrachtete mich nie als Mutter
im wahren Sinn des Wortes u allein mußt Dein Glück
ſelbſt wieder erkämpfen Die Eisrinde die Stolz und ge
kränkte Liebe um ein warmes Menſchenherz gelegt haben iſt
hinweg zu thauen vielleicht mit Thränen der Reue Auf
den kalten Marmorſtein einer Gruft ſtrömen ſie vergebens
nieder Du darfſt hoffen ich nicht mehr Für
mich iſt alles alles vorbei

Die Baronin ſank auf eine Moosbank nieder und barg
ſchluchzend das Antlitz in die Hände

Nein von dieſer ins Jnnerſte getroffenen Frau war kein
Beiſtand zu erwarten aber aus ihren Worten ging doch her
vor daß auch Wolf nicht zu vergeſſen vermochte

Die Kreolin legte den Arm um die zuſammengeſunkene
Geſtalt führte ſie in das Schloß zurück und beſtieg dann den
bereits wartenden Wagen um nach der Bahn zu fahren Die
Eisrinde die Stolz und gekränkte Liebe um ein warmes
Menſchenherz gelegt haben iſt hinweg zu thauen vielleicht
mit Thränen der Reue wiederholte ſie unabläſſig Sie meinte
jetzt den rechten Weg zu ſehen Das Heil der Zukunft lag
in einer offenen Ausſprache mit Wolf die natürlich ohne Zeugen
ſtattfinden mußte

Wenige Tage ſpäter miethete Frau von Duval eine hoch
elegante Villa war jedoch mehr in Schloß Falkenſtein als zu
Hanſe anzutreffen

Gräfin Hartenau kam zu längerem Beſuch Wenn dieſe
beiden Modedamen ausfuhren pflegte die junge Wittwe immer

drückte ſich an die Scheiben
Eines Tages äußerte die Baronin in Gegenwart Frau von

Jch habe Kaſimir ſeit vier Wochen nicht mehr ge
Er ſcheint ſich jetzt mit auffallender Hartnäckigkeit ein

Auf meine kürzliche Anfrage ließ Priska ſagen er
o 2 JDas macht

Duvals
ſehen
zuſchließen

ſei leicht erkrankt und müſſe das Zimmer hüten
mich doch etwas beſorgt

Jch fahre heute Nachmittag nach W und werde auf dem
Rückwege im Landhaus vorſprechen Beunruhige Dich nicht
Mama erwiderte Wolf Du weißt ja auch Kaſimir hat
ſeine Schrullen und bleibt wohl ohne jede ernſte Urſache
unſichtbar

Aber dieſe Schrullen nehmen einen ſeltſamen Charakter au
Er hat nach und nach alle Diener entlaſſen außer Franz und
Priska die S ſogar die Küche beſorgt Das iſt eines Frei
herrn von Fillungen nicht würdig

Wenn er nichts Unwürdigeres thut als ſich von über
flüſſigen Faulenzern befreien ſo kann man es ihm hingehen
laſſen bemerkte Wolf lachend Aber wie geſagt ich ſehe
heute nach ihm Späteſtens zwiſchen ſieben und acht Uhr bin
ich im Landhaus

Bringſt Du den Abend bei mir zu wandte ſich die
Baronin an Jnez

Wie aus einem Traume fuhr dieſe empor als ſie ant
wortete Nein entſchuldige Tante Mercedes iſt nicht wohl
Jch muß mich ihr heute widmen werde höchſtens einen kleinen
Spaziergang machen können

Nach Verlauf einer halben Stunde trennte man ſich

Wagen zu benutzen

r leil 2 De J 2 fEr bleibt zu Deiner Verfügung
d
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0 W z 301 a borprMein Gott ich bin ſo viel gefahrer

gehen will
Nimmſt Du Deine Geſellſchafterin mit

wo 4 1aß ich jetzt einmal

Nein
Es wäre aber paſſender
Jch thue was mir beliebt Tante
Ja leider Bottes das weiß ich

Bald darauf ſchritt Jnez allein in den Wald hinein
hatte eine ſcheinbar ungeſuchte und dennoch raffinirt zuſammen
geſtellte Toilette gemacht und ſah mit ihrem breitrandigen Hut
der das Geſicht leicht beſchattete und dem etwas hochgerafften
hellen Sommerkleide geradezu bezaubernd aus

Wenn Wolf auf dieſem Wege zurück kam und er mußte

c
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hier kommen dann konnte er nicht umhin ihr einen Platz
in ſeinem Wagen anzubieten Und dann ja dann war die
erſehnte Stunde ungeſtörter Ausſprache angebrochen

hümliches Raſcheln und RauſchenDa fing plötzlich ein
in den Zweigen an und ſchwere Tropfen begannen zu fallen

Jnez ſprang auf und bemerkte jetzt daß der ganze H l
wie in Nacht getaucht ſchien Die Wolken hingen tief hernieder
und die Berge verſchwanden im Nebel Was nun Schnell
nach Hauſe zurückkehren Die Villa war zu weit entfernt
Es blieb auch nicht lange Zeit zum Ueberlegen
heftiger rauſchte der Regen nieder Die Kleider der Kreolin
trieften die zierlichen Schuhe waren durchnäßt Sie fror und
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Seſte 2 Sonntag
ſchafters Fürſten zu Eulenburg und Hertefeld und den Vortrag des Chefs
des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Raths Dr v Lucanus Die
Abreiſe des Kaiſerpaares von Kadinen iſt auf Sonnabend Vormittag feſt
eſetzt worden Der Kaiſer fährt zunächſt über Elbing nach Tilſit dehufs

Theilnahme an der Enthällungsſeier des Königin Luiſe Denkmals daſelbſt
und begiebt ſich von dort zu einem mehrtägigen Jagdaufenthalte nach
Rominten Die Kaiſerin dagegen wird direkt von Kadinen nach Ploen
zum Beſuche ihrer beiden Söhne Eitel Friedrich und Mdalbert reiſen

Graf Walderſee ſchrieb am 31 Auguſt von Bord der Sachſen
an ſeine ſich bei ihrer Schweſter Frau v Wächter in Lauterbach in
Württemberg aufhaltende Gemahlin daß die Fahrt bisher im Ganzen
einen guten Verlauf genommen daß aber die große Hitze im Rothen
Meere auch ſchon ihre Opfer gefordert habe und ſagt dann wörtlich
Der geſtrige Tag fand einen traurigen Abſchluß Der erwartete Regen

blieb ans die Hitze ſtieg das Thermometer zeigte 389 und es nahm
die Zahl der erkrankten Leute in etwas unheimlicher Weiſe zu Leider
erlag ein Lazarethgehilfe vom Feldartillerie Regiment Nr 13 aus Ulm
ſeinen Leiden unſere beiden Aerzte waren unausgeſetzt um ihn bemüht
aber vergeblich Abends ſenkten wir ihn nach einer ergreifenden Trauer
feier ins Meer Nach der Schilderung eines Sonntags Gottesdienſtes
an Vord heißt es weiter Jn der Nacht vom 31 kam die erſehnte Ab
kühlung und ſofort herrſchte wieder friſches Leben auf dem ganzen Schiff
An Bord der Sachſen befinden ſich im Ganzen 415 Köpfe

Auf die Nachricht von der Ankunft der Freifrau
v Ketteler der Gemahlin des ermordeten Geſandten in Tientſin hat
der Kaiſer wie die Nordd Allg Ztg erfährt an die ſchwergeprüfte
Fran folgendes Telegramm gerichtet Wie in der langen Schreckenszeit
die Sie gleich im Beginn Jhres Gemahls beraubt ſeelensſtark über
ſtanden haben begleitet Sie auf dem Heimwege Meine herzliche Theil
nahme Mein Volk trauert mit Jhnen Tröſte Sie Gott Freifrau
v Ketteler hat dem Kaiſer ihren tiefempfundenen Dank für die gnädige
Theilnahme ausgeſprochen

Die erſte Feldpacketpoſt nach China geht am 2 Oktober
mit dem fälligen Dampfer des Norddentſchen Lloyd von Bremerhaven
ab Die Feldpoſtpackete werden von den Eiſenbahn Poſtanſtalten in
Packetſäcke verpackt und nach Bremen an die daſelbſt bei dem Poſtamt 5
auf dem Centralbahnhof eingerichtete beſondere Sammelſitelle für die
Feldpoſtpackete verſchickt Feldpoſtpackete dürfen bis 1 Kg ſchwer

35 em lang 15 em breit und 10 em hoch ſein Die Verpackung hat
i Kiſtchen oder feſten Kartons mit äußerer Umhüllung mit halkbarer

wand oder Wachsleinwand zu erfolgen Nicht zu verwechſeln iſt
dieſer Packetdienſt der Feldpoſt mit der einmaligen Gelegenheit zur Ver
ſchickung ſchwerer Packete an die Angehörigen des oſtaſiatiſchen Expeditions
korps und des Oberkommandos welche das Kriegsminiſterium eingerichtet
hat Hierzu wird das Ende September von Hamburg nach Oſtaſien ab
gehende Material Transportſchiff benutzt

Die allerneueſte Senſationsnachricht ging der D
von zwei verſchiedenen Seiten aus Kopenhagen zu wonach in dortigen
diplomatiſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet werden foll daß vor Be
endigung der Weltausſtellung in Paris der Zar nach Berlin kommen
wird um den deutſchen Kaiſer zu beſuchen und daß die beiden Monarchen
dann zuſammen der franzöſiſchen Hauptſtadt eine Viſite abſtatten
werden Der betreffende Korreſpondent des Daily Telegraph behauptet
daß ſein Gewährsmann die Nachricht aus verbürgter Quelle habe und
daß dieſelbe wohl begründet ſei Wir halten dieſe Meldung für die Aus
geburt eines ſenſationsheißen Reporterhirns Der Zar hat darauf ver
zichtet nach Paris zu gehen Kaiſer Wilhelm hat nie die Abſicht dazu
gehabt und an einer bevorſtehenden Zuſammenkunft beider Herrſcher darf
angeſichts der jüngſten Wendung in China wohl gezweifelt werden

Die Mittheilungen der deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft melden daß von dem Oberleutnant Schloifer der die Zu
ſammenſetzung des Tanganjikadampfers an Ort und Stelle über
nommen hat befriedigende Nachrichten von der Station Langenburg
eingetroffen find Die Theilnehmer der Expedition befinden ſich bei guter
Gefundheit Oberleutnant Schloifer fuhr am 11 Juli von Langenburg
nach Songwe wo ihn ein zweiter Schub Träger erwartete Tags darauf
brachte der Wiſſmanndampfer vom Fort Johnſton kommend den Reſt
ſeiner Laſten nach Songwe Hierauf traf Oberleutnant Schloifer ſogleich
den Marſch zum Tanganſika von Karonga aus über die Steavenſon
Road an und mittlerweile dürfte die Expedition den See erreicht haben
Da die Fertigſtellung des Dampfers nur noch kurze Zeit beanſprucht ſo
ſind demnächſt Nachrichten über die Vollendung des Werkes zu erwarten

Ein erfreuliches Zeichen von deutſchfreundlicher Ge
ſinnung der in Deutſch Südweſtafrika anſäſſigen Buren meldet die ſo
eben erſchienene Nummer der Deutſch Kolonialztg Sie veröffentlicht
ein Schreiben aus Grooifontein vom 14 Juli er wonach ſich im Diſtrikt
Grootfontein Otavi Nordbezirk von DeutſchSüdweſtafrika auf Veran
laſſung der Herren Oberarzt Dr Kuhn Leutnant Eggers und Kaufmann
Günther Fiſcher eine neue Abtheilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
gebildet hat Derſelben gehören u A ſieben Farmer aus Transvaal und
ein Farmer aus Kapland an alle dort anſäſſigen Buren haben ſich ſo
fort auf eine Aufforderung hin mit lebhaftem Intereſſe der neuen Ab
theilung angeſchloſſen Wie es weiter in dem Schreiben heißt hoffen die
Betheiligten bei einer event Bureneinwanderung der deutſchen Sache durch
das erfolgte Zuſammenſchließen der deutſchen und der niederdeutſchen
Elemente nützen zu können

Ans Braſilien kommt eine Nachricht die in Deutſchland leb
haft intereſſiren dürfte Jn der Stadt Joinville Staat Santa
Catharina iſt der Munizipalrath aus lauter Bürgern deutſcher Ab
kunft zuſammengeſeßt und werden daher wie ſchon früher einmal die
Verhandlungen da nicht alle Beiſitzer der Landesſprache vollſtändig mächtig
ſind in deutſcher Sprache geführt wenn auch natürlich die Sitzungs
protokolle in Portugieſiſch ausgefertigt werden

Ein Geſuch an den Reichstag zur Einführung der körper
lichen Züchtigung bei Rohheitsverbrechen foll in konſervativen Kreiſen
der Provinzen Hannover und Weſtfalen vorbereitet werden Die

zitterte und ſuchte vergebens unter den Bäumen Schutz endlich
eilte ſie von Angſt ergriffen weiter und ſtand plötzlich vor
Kaſimirs kleinem Landhaus

Die Fenſterladen des erſten Stocks waren geſchloſſen Nur
hinter den dichten Vorhängen der Giebelſtube ſchien Licht zu
brennen Der Einſiedler war wohl wirklich krank Nun dann
hatte ſie wenigſtens keine Begegnung mit ihm zu befürchten

Während ihre kleinen Füße in einem Strom gelblichen
ehmigen Waſſers verſanken ſchellte ſie Priska ſchloß auf
ind ſchien zu erſchrecken Sie machte eine zur Ruhe mahnende
Geberde und flüſterte

Still ſtill er ſchläft
Der Wolkenbruch hat mich überraſcht Jch muß hier

bleiben bis das Unwetter ausgetobt hat erwiderte die Kreolin
ein Zimmer im Erdgeſchoß betretend welches Priska öffnete

Können Sie mir ein großes Tuch oder einen Mantel leihen
Jch müßte dann ganz hinten hin nach meiner Kammer

gehen lautete die zögernde Antwort
Was ſchadet das Jch verlange Jhre Mühe nicht umſonſt

Mit hochmüthiger Miene warf Frau von Duval ein Geldſtück
auf den Tiſch

Jch brauche Jhr Geld nicht Jch habe genug erwiderte
Priska mürriſch indem ſie die beiden Kerzen eines Armleuchters
anzündete Aber Franz iſt nach der Stadt geſchickt von wo
er erft morgen zurück kommt und ich laſſe den Herrn nicht
gern allein

So viel Zeit mir ein trockenes Kleidungsſtück zu holen
wird Jhnen doch wohl zu Gebote ſtehen

Einige polmſche Worte murmelnd die jedenfalls keine
Schmeichelei bedeuteten eutfernte ſich die Dienerin ohne das
hingeworfene Geld auch nur zu berühren

Achſelzuckend ſah ihr die in nach trat vor den Spiegel
und löſte ihr naſſes Haar daß es wie ein ſchwarzer Sammet
mantel um ihre Schultern fiel
ganz gelegen denn daß Wolf Wort halten und hier vorfahren
würde ſtand feſt

L N V demerken zu dieſem PrügelſtrafenAntrag Hoffentlich be
die 77 e noch D dieannten beiden Provinzen ſondern findet bei a Parteien und imam Reiche r Die Regierun würden dann mit

entſpre Maßnahmen iß nicht zögern Rohe Burſchen fürchten

eben noch körperliche Jüchtigung Wer ſich deren Einführung
i Hu widerſeht betheiligt ſich an der Unter
ſtüzung und Förderung der Rohheit

Die Einführung des geſezlichen Ladenſchlutfſe s am
1 Oktober wird von den deutſchnationalen Handlungsgehilfen
durch Veranſtaltung einer allgemeinen Feſtfeier gewürdigt werden
wozu gegenwärtig in den Ortsvereinen dieſes Verbandes gerüſtet
wird Die Ladenſchlußbewegung die ſich ſchon ſeit mehreren Jahren in
Deutſchland bemerkbar macht wird zwar ſo ſchreibt der Deutſchnationale
HaudlungsgehilfenVerband mit dem Jnkrafreten der Gewerbenovelle
keineswegs zur Ruhe kommen können ſich die Handlungs
gehilfen dieſes Geſetz als Abſchlagszahlung auf die Einführung des all
gemeinen geſetzlichen 8 Uhr Ladenſchluſſes gern gefallen laſſen und haben
ürſache ſich über deſſen Zußandekommen auch in der vorliegenden Faſſung

freuen
Der ſozialdemokratiſche Parteitag nahm am Freitag in

namentlicher Abſtimmung mit 163 gegen 66 Stimmen den Antrag Bebels
an wonach die Sozialdemokraten verpflichtet ſind bei den nächſten
preußiſchen Landtagswahlen in die Wahlagitation einzutreten und
wonach ohne Zuſtimmung des Parteivorſtandes keinerlei Abmachungen
mit bürgerlichen Parteien getroffen werden dürfen Ein Antrag Hoffmann
Berlin dahin gehend daß Wahlbündniſſe mit bürgerlichen Parteien zur

Aufſtellung von gemeinſamen Kandidaten nicht abgeſchloſſen werden dürfen
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 137 gegen 93 Stimmen abgelehnt
Darauf wurde der Parteitag geſchloſſen

Hamburg 21 September Jn der heute Vormittag abgehaltenen
öffentlichen Verſammlung der Werftarbeiter wurde der geſtrige Sektions
beſchluß die Wiederaufnahme der Arbeit von der Abſtimmung abhängig
zu machen umgeſtoßen Dagegen wurde die in der geſtrigen Tagesver
ſammlung gefaßte Reſolution die Arbeit unter den von den Arbeit
gebern abgefaßten Bedingungen wieder aufzunehmen mit großer
Mehrheit aufs Neue geuehmigt

Metz 21 September Die beiden wegen BVerdachts der Spionage
verhafteten Perſonen der Advokat Peter de la Gorze und ſein Sohn
Karl aus Lille ſind in Freiheit geſetzt worden nachdem ihre An
gaben harmloſe Touriſten zu ſein die nur zu ihrem Vergnügen photo
graphiſche Momentaufnahmen auf den Schlachtfeldern gemacht hatten ſich
als wahr erwieſen haben Hauptſächlich handelte es ſich um die Aufnahme
der in der Schlacht bei St Privat ſo bekannt gewordenen Ferme Moscon
die allerdings dem einen der neu erbauten Forts gegenüberliegt

Frankreich
Nach der Armeefeier in Amilly

Paris 21 September Die Häupter der Regierung Loubet
Waldeck Rouſſeau André Fallières ſind wie wir geſtern meldeten mit
dem Heere in perſögnliche Berührung gekommen das Heer hat ihnen
Ehren erwieſen ſie haben ihm ihre wohlwollenden Geſinnungen aus
gedrückt das iſt etwas was die Nationaliſten nicht verwinden können
und ſie zu Wuthausbrüchen reizt Möéline s Républ ruft Das Heer
iſt inmitten der allgemeinen Verweſung geſund geblieden es hat allen
Verwünſchungen Herabſetzungen Zerſtörungsverſuchen widerſtanden dieſes
herrliche Heer iſt das Frankreich ſelbſt das morgen bereit iſt den Rang
in der Welt wieder zu fordern den eine nichtswürdige Zufallspolitik es
hat verlieren laſſen Die Vaterlandloſen und die ausländiſchen Feinde
hatten ein ungeheures Unternehmen veranſtaltet um das Heer zu ſpalten
Mißtrauen und Zuchtloſigkeit auszuſäen Es hat ſich eine Regierung ge
funden die dieſe Abſichten begünſtigte Man hat einen General zum
Kriegsminiſter gemacht der einer losmopolitiſchen Sekte angehört und
ihren Häuptern und Geſetzen gehorcht Aber unſer Heer bleidt unerſchütter
lich Selbſt die Regierung hat es ſeiner Pflicht nicht abwendig machen
können Es iſt an dem Präſidenten der Republik und den Miniſtern
vorbeigezogen ohne ſich um ſie zu kümmern Es dient keiner Regierung
ſondern Frankreich Morgen werden wir die Bürgermeiſter füttern
ſehen aber die Gabelarbeit im Tuileriengarten wird uns die Heerſchanu
von Amilly nicht vergeſſen laſſen Das wahre Frankreich war dort
Gaulois keift Loubet gaunnert den Nationaliſten den Militarismus

ab wie ſein Miniſterium ihnen das Bürgermeiſter Gaſtmahl abgegaunert
hat Der hat das Heer an der Gurgel gepackt und dem Großmeiſter der
Freimaurerei unter die Füße geworfen Er mag heute ſeine Anſprachenbin Maccaroniſtil vervielfältigen die Soldaten wird er nicht betrügen ſie

fühlen daß dieſer Knirps von einem Rechtsanwalt für das Heer nichts
übrig haben kann

Jtalien
Der 30 Jahrestag der Eroberung Roms

Rom 21 September Jn ganz Jtalien wurde geſtern der
30 Jahrestag der Befreiung Roms feſtlich begangen Jn allen Städten
waren die Häuſer beflaggt und die Läden geſchloſſen Jn Rom legte
geſtern Vormittag das Comité für den 20 September in Gegenwart
einer großen Menſchenmenge im Pantheon Kränze an den Gräbern Viktor
Emanuels und Humberts nieder Nachmittags übergaben Marineoffiztere
und Abgeſandte des Marineminiſteriums auf dem Kapitol der Stadt
vertretung die Flagge des Kriegsſchiffes Roma die den Sarg Humberts
bei der Leichenfeier in Rom bedeckte Auch dieſer Ceremonie wohnte ein
zahlreiches Publikum bei das Hochrufe auf das Haus Savoyen aus
brachte Nachmittags 4 Uhr begab ſich die Stadtvertretung mit Ver
tretern von Heer und Marine nach dem Pantheon um Kränze nieder
zulegen und ſodann zur Porta Pia wohin bereits eine große An
zahl von Vereinen in geſchloſſenem Zuge mit Fahnen und Muſik
Kränze gebracht hatte Auf dem ganzen Wege durch die Stadt
wurde der Zug ſtürmiſch von der Bevölkerung begrüßt An der

Horch Rollte da nicht ein Gefährt heran Ja wahrhaftig
es hielt vor der Thüre des Landhauſes Ehe der Außen

ſtehende die Klingel ziehen konnte eilte Jnez hinaus zog den
Riegel zurück und befand ſich Wolf gegenüber

Sie hier gnädige Frau rief der Baron erſtaunt indem
er abſprang und die Zügel dem Diener zuwarf

Das Unwetter überraſchte mich und trieb mich her ent
gegnete ſie während beide die Stube des Erdgeſchoſſes betraten

Jſt denn kein Dienſtbote zur Stelle daß Sie ſelbſt öffnen
mußten

Franz iſt in die Stadt geſchickt und Priska holt einen
Mantel und trockene Schuhe für mich verſetzte ſie und fügte
die Spitze des kleinen Fußes vorſtreckend mit kokettem Lachen
r Ob ſie mir paſſen werden das iſt freilich eine andere

rage
Die Dienerin kam zurück brachte ein großes dunkelrothes

Tuch welches ſie der Kreolin um die Schultern legte und ein
Paar Filzpantoffeln Aber die junge Fran weigerte ſich ihre
Füße in dieſe ſchwarzen Ungethüme zu verſenken Des Frei
herrn Frage nach dem Bruder beantwortete Priska dahin
daß der Baron leidend ſei und gegenwärtig ſchlummere

Jch hätte ihn gern geſprochen bemerkte Wolf
Er ſchläft ſo wenig Wenn ich ihn wecke fiindet er lange

die Ruhe nicht wieder antwortete die Polin barſch
So ſehe ich ihn morgen Er iſt doch nicht ernſtlich krank
Kein Gedanke daran Der Regen hat aufgehört Viel

leicht wär s beſſer nicht lange mit der Heimfahrt zu warten
Man konnte deutlich eine ſchlecht verſteckte Ungeduld den

unerwünſchten Beſuch möglichſt bald wieder los zu werden aus
dieſem haſtig gegebenen Rath heraus fühlen Da vorläufig

en geſonnen ſchien ihn zu befolgen ging Priska zögernd
inaus

Nun ſaßen ſich die beiden allein gegenüber ſie plauderten
Das kleine Abenteuer kam ihr von dieſem und jenem aber es geſchah zerſtreut und mechaniſch

Mit heißen Blicken ſah die Kreolin zu Wolf empor und
verſtummte allmählich Fortſezung folgt

n

Porta Pia verlas der Bürgermeiſer von lebhaften emein Telegramm des Königs das e
vo

n der römiſchen Stadtvertretung geſandte Depeſche eingetroffen
war Jn dem Telegramm des Königs heißt es r
Rom heute bereite gewähre ihm reichen Troſt in
Trauer Ich erwidere ſagt der König mit den beſten Wünſchen undgedhter Hmnichten de Geſthue die Se mir im Vamen

drücken wo die ſterblichen Ueberreße meines großen Ahnen und meines
viel bedauerten Baters ruhen Ebenſo nehme ich mit hoher Genugthuung
die Verſicherungen egen die die Untrennbarkeit des Vaterlandes undder ruhmreichen Laute betheuern Nach Verlefung des Telegramms

hielt der Bürgermeiſter eine Rede in der er zunächſt ſein tieſes Be
dauern über den Tod des Königs Humbert ausſprach und dann fortfuhr
Vergeblich ſind die Drohworte gegen die Unantaſtbarkeit des Vaterlandes
die gegenüber den von einer Bahre ausgehenden Klagerufen des ganzen
Volkes ertönen Wir wollen darauf die Antwort geben indem wir unſere
Fahne hochheben die in dem Unglück das Italien betroffen hat um ſo
feſter auf dem Kapitol aufgepflanzt iſt wir wollen den Ruf wiederholen
Rom oder Tod demjenigen der unſere Unabhängigkeit an
zutaſten wagt Rom erneuert den feierlichen Vertrag zwiſchen König
und Volk und grüßt den jungen er der unſer un
Vertrauen zu ihm und die Sendung des Hauſes Savoyen kennt Rach
Schluß der Rede wurden unter großer Begeiſterung der Volksmenge Kränze

an der Breſche der Porta Pia niedergelegt
Großbritannien

Der Krieg in Süd Afrika
London 21 September Reuter meldet aus Winburg Präſi

dent Steijn ernannte den Richter Hertzog zum ſtellvertretenden
Präſidenten des Oranſe Freiſtagtes Weiter meldet man aus Pre
torig vom 20 ds Mis es iſt anzunehmen daß die Buren während
ſie die langen Toms und alle den Engländern abgenommenfu Geſchütze
zerſtörten ihre leichteren Geſchütze behielten Die 700 Mann die auf
portugieſiſches Gebiet übergegangen ſind ſind hanptſächlich fremde Mit
kämpfer die ſich zweifellos unter portugieſiſchen Schutz ſtellen möchlen
Alles deutet darauf hin daß der offizielle Krieg bald beendet iſt Wenn
aber Schalk Burger als ſtellvertretender Präſident nicht die Verant
wortung der Kapitulation ſtbernehmen will iſt aller Grund anzunehmen
daß der Guerillakrieg noch mehrere Monate fortdauert Erfolgt die offi
zielle Kapitulation ſo können die Engländer die Guerillabanden als Räuber
behandeln andernfalls müſſen ſie dieſe als e Kriegspartei be
handeln Aus Lourenzo Marques wird unterm 20 September ge
meldet Die Buren ſtehen gegenwärtig auf den Hügeln die ſich in der
Richtung nach Komati Poort erſtrecken mit zwei Kanonen und zehn
Mitrailleuſen in einer Stärke von 3000 Mann unter den Generalen
Prenar und Goetze Die Engländer werden täglich erwartet

Der Cape Times zufolge ſoll Präſident Krüger eine große An
zahl von Dokumenten von unberechenbarem Werth aus Transvaal
fortgeſchafft haben Das Fehlen derſelben meint das Blatt würde
die Aufgabe der engliſchen Regierung bei Einrichtung der neuen Ber
waltung ungeheuer erſchweren und die portugieſiſche Regierung ſoll daher
angegangen werden eine Durchſuchung des Gepäckes der Flüchtlinge vor
ihrer Abreiſe nach Europa zu geſtatten Die portugieſiſche Regierung hat
hierzu gar kein Recht da es ſich doch nicht um Dokumente handeln kann
welche Präſident Krüger ſich unrechtmäßigerweiſe angeeignet hätte

Immer wieder taucht die Nachricht auf daß General Joubert ſich
ſelbſt vergiftet habe weil er Verrath geüdt und die Entdeckung des
ſelben gefürchtet habe Das behauptete dieſer Tage der Düſſelsorfer

Bürgerfreund und nun erklärt Aehnliches im Hann Courier ein vor
einigen Tagen aus Transvaal zurückgekehrter Deutſcher der dort längere
Jahre gelebt und 8 Monate bis zu ſeiner Erkrankung im Burenherre
gekämpft hat Jn Transvaal ſo ſchreibt derſelbe ſpreche man öffentlich
davon daß Joubert aus Furcht vor Entdedung ſeines Verrathes Gift
genommen habe und dies werde von keiner Seite ernſtlich bezweifelt

Bis zum 15 September betrugen die Geſammtverluſte der Eng
länder 1777 Offiziere und 38298 Mann zuſammen 40075 Von
dieſen waren getödtet 285 Ofſiziere und 2718 Mann an ihren Wunden
geſtorben 86 Offiziere und 797 Mann an Krankheit oder durch Unfälle
geſtorben 155 Offiziere und 5775 Mann

Amerika
Der beendete Philippinenkrieg

Newyork 21 September Seit faſt zwei Jahren wird der Feldzug
auf den Philippinen mindeſtens alle Monate einmal in offiziellen Re
gierungsdepeſchen beendigt Trotzdem dauert der Krieg munter fort
Schließlich hat man den chroniſchen Beſieger Aguinaldos den guten dicken
Otis aus militäriſchen Gründen abberufen und ſeitdem iſt General
Mac Arthur damit veſchäftigt das Land zu paciſiciren Welch freund
ſchaftliches Verhältniß zwiſchen den Philippinern und ihren Befreiern
den Amerikanern ſeit Kurzem wieder herrſcht mag folgende Meldung
zeigen Mac Arthur telegraphirt aus Manila unter dem 19 September
daß die amerikaniſche Streitinacht 800 Aufſtändiſche in einer Stellung bei
Mavitae angriff Nach einem heftigen Kampfe zogen ſich die
Amerikaner zurück aber auch die Aufſtändiſchen hatten am anderen
Tage ihre Stellung geräumt Der Verluſt der Amerikaner betrug 28
Todte oder an ihren Wunden Geſtorbene Die Aufſtändiſchen verloren
10 Todte und 20 Verwundete Daß die Philippiner aber auch ihre
Stellung verlaſſen haben darf wohl kaum in der Angriffswucht der
famoſen Dollarkulis ſeinen Grund haben wenn die Herren Amerikaner
auch wahrſcheinlich angenehm von der betreffenden Thatſache berührt ge
weſen ſein werden Wie gemüthlich es im Uebrigen auf den Philippinen
hergeht zeigt weiter noch folgende Meldung Nach einem Telegramm aus
Manila hat ein Aufſtand auf der Jnſel Luzon neuerdings be
gonnen Es fanden bereits verſchiedene Gefechte zwiſchen Aufftändiſchen
und amerikaniſchen Trupen ſtatt Die Amerikaner haben Verſtärkungen
nöthig Der Umſtand daß nunmehr wohl noch neue Verſtärkungen
nach Manila geſchickt werden müſſen wird am Unangenehmſten wohl für
Mac Kinley ſelbſt ſein Wenn man bedenkt daß ſein Gegner Bryan vor
Allem den Kampf gegen den Jmperalismus auf ſeine Fahne geſchrieben
hat ſo kann dieſes neue Aufflackern des Aufſtandes auf den Philippinen
möglicherweiſe ausſchlaggebend auf das Reſultat der Präſidentſchaftswah
wirken

Aſien
Die Wirren in China

Gerade die Antworten auf die deutſche Note die als zweiſelhaft mit
beſonderer Spannung erwartet werden nämlich die Antworten der ruſſiſchen
franzöſiſchen und amerikaniſchen Regierung ſcheinen noch uicht im Aus
wärtigen Amte in Berlin eingetroffen zu ſein Dem Londoner Globe
wird aus Newyork gemeldet Der Jnhalt der amerikaniſchen Note
iſt bekannt obwohl ihr Wortlaut noch nicht veröffentlicht werden kann
Der deutſche Vorſchlag wird verworfen weil er der Vorausſetzung
zuwiderläuft unter welcher die amerikaniſche Regierung in Kooperation
mit den Mächten eintrat und eine Verletzung der Grundſätze bedeutet
welche in Heys Note vom 3 Juli dargelegt ſind Es wird erklärt daß
die an den Thaten der Bopxer mitſchuldigen chineſiſchen Beamten von der
chineſiſchen Regierung beſtraft werden müſſen und die amerikaniſche
Regierung will an keinem Vorgehen theilnehmen welches wie Rache aus
ſieht Sie wird unabhängig über den Frieden und die Entſchädigung
unterhandein ſobald klar wird daß die Mächte ſich zu keinem harmoniſchen
Vorgehen entſcheiden können Andererſeits beſagt ein Telegramm der
Magdeb Ztg aus Petersburg Folgendes Die rufſiſche Regierung

theilte der deutſchen ihre volle Uebereinſtimmung mit dem letzten
Rundſchreiben Bülows bezüglich der Beſtrafung Prinzen Tuan
und ſeiner Mitſchuldigen mit Frankreich unterbreitete den Mächten
angeblich folgende Vorſchläge zur Regelung der chineſiſchen Frage
Die dauernde Verſtärkung der bisherigen Schutzwachen in Peking zur Be
ſchützung der Geſandtſchaften die Schleifung der Takufeſtungen dauernde
europäiſche Garniſonen in den Küſtenſtädten insbeſondere in Shanghai
die militäriſche Bewachung aller Eiſenbahnlinien die Zahlung einer großenEntſchädigung ſowie die Beſtrafung der Urheber der gen kg

Die Chineſen ſetzten ihre Bemühungen fort die Mächte zu Verhand
lungen zu bewegen ehe die Vorbedingungen dazu erfüllt ſind Aus
Waſhington wird nämlich berichtet Der chineſiſche Geſandte Wuting
fang überreichte auf dem Staatsdepartement ein Telegramm der Bize
könige der ſüdlichen Provinzen in welchem die Regierung der Vereinigten
Staaten erſucht wird ihre Beamten in China anzuweiſen in die
Friedensverhandlungen einzutreten Jndem der Geſandte ſich
dieſem Erſuchen anſchließt beabſichtigt er die Vereinigten Staaten zu
beſtimmen ihrerſeits die Jnitiative z den Verhandlungen zu ergreifen in
der Hoffnung daß die andern Mächte dann das G thun werden
Die Vizekönige von Wutſchang und Ranking Dären daß ſe dert ſern
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ſich für friedliche Zuſtände und Sicherheit der Ausländer zu verbürgen
wenn keine Truppen der Verhbündeten gelandet werden Auch die
Kaiſerin ſoll ſich nach Frieden ſehnen und ſogar zu Opfern bereit ſein
um zu dieſem Ziel zu gelangen Eine Pekinger htung der Daily
Mail meidet Tſching ſage die Kaiſerin ſehne ſich nach und ſei
bereit zu Gunſten des Kaiſers abzudanken er Vaorſchlag
Tſching mit Zuſtimmung der Vizekönige zum Regenten zu machen werde

erwogen
W 2Dem B wird ausB 2 Shanghai gemeldet Ein kaiſerlichesEdikt datirt Taiynen ſu 8 September proklamirt Hſian fu als

neue Hauptſtadt Chinas Der kaiſerliche Hof würde ſich ſofort dahin be
eben da der Ort der Machtſphäre der auswärtigen Mächte entrückt ſei
er Gouverneur von Schan ſi erhielt den Befehl die Regierungsgedäude

daſelbſt in Stand zu ſetzen Der Erlaß beklagt den Mangel an Geld
mittein und fordert von den Vicekönigen Zuſchüſſe Die militäriſchen
Autoritäten ſind einſtimmig der Anſicht daß die jüngſten Ermordungen
von Miſſionaren in Schan ſi und in der Mandſchurei gebieteriſch die
ſofortige Entſendung einer Straferpedition dahin erfordern Der deutſche
Geſandte Dr Mumm v Schwarzenſtein unterſtützt dieſe Anſicht ſehr nach
drücklich Aus Taku wird berichtet Ruſſiſche Koſaken haben LiHung
Tſchang vom Bahnhofe nach dem für den Kaiſer von China ſeiner Zeit
hier erdanten Palaſte geleitet Am 21 iſt Li Hung Tſchang in Tongku
eingetroffen und ohne beſondere Ehrenbezeugungen empfangen worden
Nur die ruſſiſchen und japaniſchen Offiziere ſtatteten ihm einen Beſuch
ab Später hatte er eine längere Unterredung mit dem Admiral Alexejew
an Bord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes Der Vicekönig war von einer
ruſſiſchen Wache und ſieben Leuten ſeines Gefolges begleitet letztere waren
nicht bewaffnet Li Hung Tſchang reiſte in einem Sonderzuge nach
Tientſin ab wo er bereits angekommen iſt Er wird in fünf Tagen nach
Peking weiterreiſen

Ueber die deutſche Expedition nach Liang wird aus London ge
meldet Die deutſche Expedition kehrte am 12 September zurück nachdem
ſie eine Züchtigung über die umwallte Stadt Liangſiang 25 Meilen von
Peking wo Sonntag die chineſiſchen Truppen eine Patronuille
deutſcher Pioniere verrätheriſch angegriffen hatten verhängt
hatte Montag mit 1000 Mann und ſechs Kanonen aufbrechend er
ſtürmte die Kolonne die Stadtthore tödtete mehrere hundert
Chineſen und brannte die Stadt gänzlich nieder wodurch die Straße
nach Poatingfu geöffnet wurde Zwei Feldtrupps bengaliſcher Lanzen
reiter begleiteten die Expedition deren Verhalten von General v Höpfner
ſehr gelobt wird Aus Peking wird der Morning Poſt gedrahtet ein
deutſcher Offizier iſt täglich damit beſchäftigt Boxer und andere An
geſchuldigte abzuurtheilen Weitere Nachrichten vom 19 be
ſagen 2600 Deutſche ſind abmarſchirt um ſich den in der Umgegend
von Taku ſtehenden 4000 Mann von denen 1500 Mann Deutſche und
die Uebrigen hauptſächlich Ruſſen ſind anzuſchließen Morgen bei Tages
anbruch ſollen die Peitang Forts angegriffen werden In einem
Telegramm aus Taku vom 20 heißt es Jn der vergangenen Nacht
feuerten die Peitang Forts auf ruſſiſche Jnfanterie und verwundeten
25 Mann Seit heute früh werden die Forts und die Stadt von einer
deutſchen Haubitzbatterie beſchoſſen

Aus Tokio berichtet man unterm 21 Vereinigte deutſche britiſche und
franzöſiſche Truppen haben geſtern die Peitang Forts genommenEin anderes Telegramm aus Taku beſagt ſang hai iſt von den

Verbündeten genommen worden doch ſind die Borer entwiſcht Die
ganze Stadt Tulin iſt niedergebrannt Weiter wird aus Peking
gemeldet Eine aus Engländern und Amerikanern beſtehende Truppe von

1300 mit jeſchüt
Wilſon geht nach San hai tien ab um das dortige Arſenal zu nehmen
und die daſelbſt befindlichen Boxrerbanden auseinander zu treiben
Zahl der Engländer in dieſer Truppe beträgt 500 Mann Die Ameri
faner ſind drei Bataillone ſtark Der deutſche Truppenführer iſt von
den anderen Generalen erſucht worden eine Truppe nach Weſten zu
entſenden um dort die Borer zu vertreiben und normale Verhältniſſe zu

on nie 1 d 1 J An 1Mann vier Geſchüßen unter dem Kommando des Generals

Die

ſchaffen Die Franzoſen und die Japaner operiren im Nordoſten
Dem Bureau Laſſan wird aus Peking vom 6 September ge

meldet Prinz Tſching beſuchte die Geſandtſchaften um den Ge
ſandten ſeine Aufmerkſamkeit zu erweiſen Er war von einer auffallenden
Anzahl chineſiſcher Diener und von einer Eskorte japaniſcher Kavallerie
begleitet Die deutſchen Beamten lehnten es ab ihn zu em
pfangen ſie ſagten ſie würden ihn empfangen wenn er einen offiziellen
Beſuch mache in ihrer perſönlichen Eigenſchaft brauchten chineſiſche Beamte
aber nicht vorzuſprechen Der amerikaniſche Geſandte Conger empfing den
Prinzen Tſching als alten Freund Jn der Unterredung die 15 Minuten
währte drückte Prinz Tſching ſein Bedauern über die Lage der Dinge in
China aus Noch ſei erwähnt daß der Kreuzer Hertha mit dem
Grafen Walderſee an Bord am Freitag in Wuſung eingetroffen iſt
Er beabſichtigt am Sonnabend nach Tſingtau weiter zu gehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit OQuellenangade geſtattet

Halle 22 September
Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom

Sonntag an ſind für die nächſten Wochen 80 Abbildungen in Lichtdruck
von der Pariſer Weltausſtellung ausgeſtellt Gemälde ſind zur Zeit
ausgeſtellt von K Heſſe A Rieper A Splitgerber C Weigand
in München v Hugo in Kaſſel und K Schickhardt in Stuttgark

Submiſſion Geſtern fand Termin zur Vergebung der Klempner
arbeiten für den Neubau des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſtatt wozu
8 Offerten eingegangen waren Der Mindeſtfordernde verlangt 3485 Mk
der Höchſifordernde 4328 Mk Ein zweiter Termin ſtand zur Vergebung
der Dachdeckerarbeiten an Es waren 15 Offerten eingegangen deren
niedrigſte auf 8580 Mk und deren höchſte auf 10980 Mk lautete einige
Offerten bezogen ſich nur auf Theilarbeiten

Der Bürgerverein für ftädtiſche Jntereſſen unternimmt
morgen Sonntag Vormittag eine Beſichtigung des ſtädtiſchen Muſeums
unter Führung des Kurators Herrn Rentier Otto

Der Vürger Verein Halle a S VNord VI Wahlbezirk
Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha hält heute Sonnabend den 22 d M
Abends 8 Uhr im Burgtheater ſeine erſte ordentliche Verſammlung nach
den Sommerferien ab Gäſte ſind willkommen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 23 September um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal
Weidenplan 5 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Tk

Das empfängliche Herz einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei

Der hieſige Vegetarierverein veranſtaltet am Montag den
24 d Abends S Uhr in den Kaiſerſälen einen öffentlichen Vortrag
über die Einwirkung durch Diät bei Erkrankungen Der Eintritt iſt
frei für Jedermann

Verein Thiergarten Jn der geſtrigen Verſammlung hielt Herr
Paul Spatz einen Vortrag über ſeine Reiſe Erlebniſſe in Nord Afrika
unter beſonderer Berückſichtigung der Zoologie Jn anſchaulicher Weiſe
führte der Herr Redner die Zuhörer zunächſt nach Tunis Er hod hervor
daß ſeit ſich Tuneſien unter franzöſiſche Oberhoheit begeben habe das
Land in jeder Beziehung bedeutend gewonnen hat die Verkehrsmittel ſeien
ganz bedeutend verbeſſert Straßen und Eiſenbahnen neu angelegt und
die allgemeine Sicherheit weſentlich erhöht ſodaß Ausflüge in die weitere

z t R

Seurral Anzerger für Halle und den Saalkreis
Umgebung von Tunis für Touriſten nicht mehe gefährlich ſind Wolle
man das Land in ſeiner Urkultur kennen lernen ſo müſſe man eine Reiſe
in das Junere des Landes bis an die Wüſte unternehmen Redner zeichnete
das Leben eines Bedninenſtammes die Fantaſia dieſes wilde arabiſche
Reiterſpiel welches bei beſonderen feſtlichen Gelegenheiten ausgeführt wird
die Jagd auf die in großer Anzahl vorkommenden Steinadler Gänſe
und Lämmergerer ſowie die Gazellen Weiter führte er durch die
Steppe hinaus in die Sand und Steinwüſte bei welcher Gelegen
heit er die Gefahren und Schreckniſſe des bekannten Wüſtenſturmes
Samum oder Sirocco nach eigenen Erlebniſſen vor Augen führte
Durch reichen Beifall bekundeten die Zuhörer Dank für die Ausführungen
und auch der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Herzfeld ſprach im Namen
des Vereins Dank aus Zum Schluß wurde noch die Mittheilung
gemacht daß in der Verſammlung am nächſten Freitag Herr Gartenbau
Ingenieur Krütgen über Die gärmeriſchen Schönheiten des Reils
berges ſprechen wird

Apollo Theater Jn der Sonntag Nachmittag Vor
ſtellung zu welcher jeder Beſucher ein Kind frei einführen kann gelangt
das volle Pr ramm zur Aufführung

Das VPlatzeoneert der Kapelle der Sechsunddreißiger findet am

morgigen Sonntag Mittags 12 Uhr auf dem Paradeplatz ſtatt Das
Programm lautet 1 Friſch voran Marſch von Blon 2 Feſt
Ouvertüre von Laſſen 3 Jntroduktion a d Oper Tell von Roſſini
4 Künſtler Leben Walzer von Strauß 5 Scene a d Oper Tann
häuſer von Wagner 6 Diplomaten Polka von Strauß

Damenturnen Es ſcheint noch wenig bekannt zu ſein daß ſchon
ſeit Jahren der Allgemeine Halleſche Turnverein 2 Turnabtheilungen
für Damen eingerichtet hat Leider wird der Nutzen des Turnens für das
weibliche Geſchlecht meiſt nicht genügend geſchätzt und doch kam darauf
nicht oft genug hingewieſen werden Bei richtigem Betriebe trägt das
Turnen weſentlich zur Kräftigung und Geſunderhaltung des Körpers bei
ſtärkt die Muskeln verbeſſert die Haltung begünſtigt eine freiere Athmung
und giebt den Bewegungen Feſtigkeit und Anmuth Durch Ausbildung
der Bewegungsnerven wird den beim weiblichen Geſchlecht oft zu ſtark
hervortretenden Empfindungsnerven ein heilſames Gegengewicht gegeben
was in unſerem nervöſen Zeitalter von beſonderer Bedeutung erſcheint
Auch gewährt das Turnen eine angenehme Abwechſelung und wirkt er
heiternd auf das Gemüthsleben ein Darum muß die Betheiligung am
Turnen allen Frauen und jungen Damen angelegentlichſt empfohlen werden
Die Damenturnabtheilung IVa hält ihre Turnſtunden jeden Montag
von 8 bis 91 Uhr in der Turnhalle der Oleariusſtraßen Schule ab Der
Unterricht der ſeit Kurzem in die Hände einer geprüften Turnlehrerin
gelegt iſt beſteht aus Ordnungs Frei und Geräthübungen denen ſich
meiſt ein fröhliches Spiel anſchließt Die Theilnahme iſt namentlich ſolchen
jungen Mädchen anzurathen die eine ſitzende Lebensweiſe führen
keine Gelegenheit haben körperliche Uebungen vorzunehmen Die Damen
turnabtheilung Vb die ebenfalls unter Leitung einer Turnlehrerin
ſteht nimmt ihre Uebungsabende am Donnerstag den 18 Oktober wieder
auf und hält dieſelben jeden Donnerstag Abends von 6 bis 7 Uhr in
dem gleichen Lokal ab Anmeldungen für beide Abtheilungen nimmt die
Leiterin dortſelbſt oder auch Herr Photograph Steinmetz gr Ulrich
ſtraße 50 entgegen Damen die ſich für die Turnſache intereſſiren iſt
es geſtattet einer Stunde beizuwohnen und mitzuturnen ehe ſie ſich zur
Anmeldung entſchließen

Die Unſitte unbeauſſichtigte Zimmer unverſchloſſen zu laſſen hat
ſich wieder einmal ein Gelegenheitsdieb zu nutze gemacht und aus einem
ſolchen Zimmer eines Hauſes am Unterberge eine goldene Damenuhr mit

ruthlich iſt der Dieb ein Bettler der in der Dieb
ſtahlsſtunde mehrere Häuſer der Straße abgeklopft hat Wie gewöhn
lich in ſolchen Fällen wird der Spitzbube die geſtohlenen Sachen mit auf
die Reiſe nehmen und außerhalb an den Mann bringen

Weindieb Ein Maurer welcher der Arbeit beharrlich aus dem
Wege geht und ſich ſchon oft gegen verſchiedene Paragraphen des Straf
geſetzbuches vergangen hat war erſt vor Kurzem wegen Leichenfledderei
feſtgenommen Als er dann wieder entlaſſen wunde hielt er in dem Wein
keller eines Arztes gründlich Umſchau Die Kriminalpolizei war ihm aber
ſchnell auf den Ferſen und uahm ihm einen Theil des geſtohlenen Weines
wieder ab den andern Theil hatte er mit guten Freunden vertilgt
Bei der Feſtnahme wurden bei ihm noch verſchiedene Gegenſtände vor
gefunden die vermuthlich aus anderen Diebſtählen herrühren

Unterſchlagung Der Hausburſche eines hieſigen Kaufmanns
erhielt von ſeinem Prinzipale gegen 450 Mk um damit Rechnungen zu
begleichen er zog es aber vor das Geld in die Taſche zu
damit zu verſchwinden Da der Burſche ſchon ſeit Wochen tze
eines Auslandspaſſes iſt ſo hat er jedenfalls nur die Gelegenheit abge
wartet die ihm das nöthige Reiſegeld in die Hand ſpielte Es iſt ſogar
anzunehmen daß er nach Beſchaffung des Pafſes nur eine Stelle annehme
um in Beſitz einer größeren Geldſumme zu gelangen Der Fall mahnt
zur Vorſicht da ſich gewöhnlich gute Freunde bald als Nachahmer ein
zuſtellen pflegen

Raſcher Tod

oder

Dp geſtohlen NMeye nie t S i

ſtecken und
in Reſtim De

Vor dem Grundſtück Alter Markt 34 ſtolperte
geſtern Abend gegen 8 Uhr der Rentner Ferdinand Götze Harz 36
über eine aufgeriſſene Bürgerſteigylatte und ſtürzte Wenige Minuten
darauf verſtarb der Mann Die Leiche wurde nach der chirurgiſchen
Klinik gebracht Die ärztliche Unterſuchung ergab daß G durch den
Sturz eine kaum nennenswerthe Fleiſchwunde erlitten hat die den Tod
nicht herbeigeführt haben kann Als Todesurſache iſt vielmehr ein durch
Altersſchwäche bezw Arterienverkalkung herbeigeführter Herzſchlag anzu
ſehen Ob aber der Mann infolge des Herzſchlags geſtürzt iſt oder aber
der Schiag durch Schreck über den Sturz eintrat wird ſich kaum feſt
ſtellen laſſen

Mordverſuch und Selbſtmord Wegen verſchmähter Liebe gab
heute Mittag in dem Grundſtücke Bernburgerſtraße 18 ein junger Mann
der Metalldreher Paul Schwarze mit dem Revolver einen Schuß auf
ein in dem genannten Hauſe bedienſtetes Mädchen Namens Emma B
ab Hierauf richtete Schwarze die Mordwaffe gegen ſich ſelbſt
tödtete ſich angenblicklich Das Mädchen wurde ſchwer verletzt nach
dem Diakoniſſenhaufe geſchafft

Verhafteter Dieb Ein 18 jähriger Kellner welcher in einem
hieſigen Hotel aushülfsweiſe beſchäftigt wurde ſtahl geſtern Abend einem
Angeſtellten einen Betrag von gegen 50 Mk Der Diebſtahl wurde bald
bemerkt und der Verdacht richtete ſich ſogleich gegen den Hülfskellner der
aber entſchieden leugnete Eine Durchſuchung deſſelben blieb ohne Ergebniß
Als nunmehr der Oberkellner nach der Polizei ſchickte räumte der Dieb
die That ein und holte 40 Mk aus einem Verſteck hervor Es wird
aber noch mehr Geld vermißt weshalb der Dieb nach der Polizeiwache
abgeführt wurde

Durchgänger Vor einiger Zeit verlor ein hieſiger Arbeiter
einen größeren Geldbetrag den er für ſeinen Arbitgeber bei der Poſt
e

und

inzahlen ſollte Er getraute ſich dann weder zu dem von dem Verluſte
Betroffenen noch in ſeine Wohnung zurück ſondern fuhr ſchleunigſt nach

Amerika von wo er ſeiner Frau das Verlieren des Geldes mittheilte
Dort hinter der großen Pfütze muß es ihm gut gefallen denn ſeine
Frau verkündete hier nur noch daß ihr Mann ehrlich geſchieden ſei
und folgte ihm dann ſchleunigſt

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

er De

Hoher Feiertage halber bleiben meine Verkaufsräume und Buream

FRoxntag den 24 September und Däenmstag den 25 Sep

tember a er üs Nachmittags 5 Uhr

geschlossen
9w

23 September Seite
Aufgeboten 21 h h an n und Friedeufgeboten 21 September eg rauBrandt Kerierurger Chacſe 10 und Niemeyerſtraße 20 Der Photograpk

Georg Maurer und Gertrud Gräfe Gr Brauhausſtraße 30 und Annen
ſtraße 1 Der Landesdauinſpektor Wilhelm Gößlinghoff und Kornelie
Frein v d Horſt Halle und Poppelsdorf

Geboren 21 September Dem Schuhmacher Karl Bürkner ein S
Max III Vereinsſtraße T Dem Schmied Wüdeim Hänſel ein S Kurt
Albert Schmidtſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter Theodor Wanke ein S Karl
Glauchaerſtraße 29 Dem Schloſſer Hermann Knoch ein S Walther Bar
füßerſtraße 185 Dem Former Emil Kupfernagel eine T Frieda Thor
ſtraße 51 Dem Eiſendreher Rudolf Helbdig ein S Otto Schmiedſtraße 30

Dem Fabrikarbeiter Karl Rechenberg eine Marie Böllbergerweg 61
Dem Hilfsbremſer Otto Reinhardt eine T Paula Büſchdorferſtraße 2
Dem Bahnſteigſchaffner Emil Hofmann eine T Frieda Blücherſtraße 10
Dem Krankenwärter Franz Eſchke ein S Otto Magdeburgerſtraße 18

Salzſteder Wilhelm Froſch ein S Wilhelm Brunoswarte 25
Geſtorben 21 Septemder Des Briefträger Hermann Lampert S

Walther 4 M Pfännerhöhe 30 Des Fabrikarbeiter Otto Conrad S
Karl 4 Thorſtraße 32 Des Kellner Otto Fiſcher S Walther 1 J
Bernhardyſtraße 12 Des Arbeiter Hermann Hüttig S Willy 4 J Kl

Der Maurer Albert Schmiljun 55 J St Eliſabeth Krankendaus Der
Kaufmann Ottomar Luther 53 Klinik Wittwe Anna Credner geb Ver
84 Neue Promenade 14 Wilhelmine Sefke 44 Sophienſtraße T

re

Telegramme und leizte Jachrichten
Paris 22 September Wolff s Präſident Loubet

richtete an den Kriegsminiſter ein Schreiben in welchem er ſeine Be
friedigung ausſpricht über die Ausbildung die Manneszucht die Hin

gebung die Ausdauer T

Bur

und das Pflichtgefühl der Truppen wovon ſie
bei den Manövern einen Beweis gegeben hätten

London 22 September Wolff s Bur Eine Depeſche des Feld
marſchalls Roberts meldet General Pole Carew ſand in Kaapmuider
19 Lokomotiven von denen 11 beſchädi Feuer zerſtört waren
114 Eiſenbahnwagen welche theilweiſe mit Nahrungsmitteln Mehl und

Kaffee beladen waren war ſtark be
ſchädigt konnte aber ſchnell ausgebeſſert werden Nachdem es nunmehr

gelungen iſt ein Zuſammenziehen des oornberg zu ver
hindern giebt es auch im Süden des Oranje Staates keinen organiſirten
Widerſtand mehr

Waſhington 22 September Wolff s Bur Nach der geſtrigen
Kabinetsſitzung verlautete an amtlicher Stelle die Regierung ſei in
der chineſiſchen Frage zu einer Entſcheidung gelangt welche veröffent
licht werden würde ſobald ſie den Mächten mitgetheilt ſei Es iſt be
kannt daß drei Noten entworfen worden ſind welche ſich mit dem deut
ſchen und mit dem ruſſiſchen Vorſchlag befaſſen und die Forderung der

Chineſen betreffen daß dem amerikaniſchen Geſandten Conger die Voll
macht gegeben werde mit dem Prinzen Tſching zu verhandeln

Hongkong 22 September Reut Bur Meldungen aus Kanton
zufolge ſind im Samſchni Gebiet Ausſchreitungen gegen die Chriſten
vorgekommen Die katholiſchen Kapellen wurden
chineſiſchen Chriſten niedergemetzelt auch
miandef worden ſeinn v i u

3 durchJ durch

waren zerſt ört Der Bahnksörper

in deg n Jreine n L

niedergebrannt die
einige Prieſter ſollen ver

indet Kanonenboot Avalanche gingnach dem Schauplatz der Ruheſtörungen ab Es wird weiter gemeldet
daß acht Prraten Dſchunken dazu beſtimmt wurden im Delta von
Kanton die chriſtlichen Dörfer zu zerſtören und die Chriſten nieder
zumetzeln

Shanughai 22 September Meldung des B Die
Shanghaier ſind von den bisherigen Erfolgen der Europäer in
der verbotenen Stadt von Peking ſehr enttäuſcht
dort als Beſucher und nicht als Eroberer angeſehen
die europäiſchen Offiziere förmlich zu Picknicks
kleinen Pforte des Kaiſerpalaſtes iſt bisher unmöglich
allgemein die Ueberzeugung

Das fransſiſcheDas franzöſiſche

Dieſe würden

Die Chineſen laden

ein Der Zutritt zur
Hier herrſcht

daß mit dem Eintreffen Walderſee s der
Eindruck ein anderer werden wird Walderſee werde im Kaiſerpalaſt
das Hauptquartier errichten und die Drachenſlagge durch ſeine
Standarte erſetzen Dadurch würden die Chineſen von der Meinung
abkommen daß die Fremden in Peling bloß geduldet ſeien

Tokio 22 September Meldung des B Die deutſchen
Freiwilligen des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps haben den hervor
ragenden Leiſtungen ihrer Kameraden von der Marine Peking bei
Tientſin und bei Lianghſiang eine neue ruhmvolle Waffenthat

deutſche Flagge weht auf den Wällen derhinzugefügt Die
Peitang Forts nördlich von Taklu die von deutſchen Truppen im
Verein mit Oeſterreichern Ruſſen und Franzoſen am Donnerstag im
Sturm genommen worden ſind

w Walderſee in Shaughai
Shanghai 22 September Wolff s Bur Graf Walderſee iſt

um 5 Uhr bei ſchönſtem Wetter hier eingetroffen und unter großer
enthuſiaſtiſcher Betheiligung der hieſigen Bevölkerung eingezog Ehren
wache und Eskorte waren geſtellt die Kommandanten ſämmtlicher Det nents
anweſend Vor dem deutſchen Generalkonſulat ſtand eine Ehrenwache der
bei Taku betheiligt geweſenen Matroſen von den

Jltis Heute findet Parade über die vollzähligen hieſigen Landtruppen
und Freiwilligenkorps ſtattDeciuWenie nis
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Die große Auswahl und die billigen Vreiſe werden dei mir durch
den Maſſen Einkanf meiner eigenen unter gleicher Firma

beſtehenden s Creditgeſchäfte hervorgerufen

Geſchäfts PrinzipStreugſte Verſchwiegenheit Verkauf nur guter Waaren

Jede Ferſon die ſich über Ramen und Wohnung bei mir ausweiſt erhält

gwr 34 r
d n WAnter ſpielend leichten Zahlungssedingungen ſiefere zu billigen Freiſen

Damen Herren u Knaben barderobe

Manufaktur Waaren

m MöbelT

I

an Polſterwaaren Betten Lampen e e

U Erſſe Ulrichſtraße u

Kinderwagen u ſ ww Se

i

obere Etagen

e Lie Anzahlung ſowie die Abzahlnugen kann jeder Käufer beim Kauf ſelbſt beſtimmen

e

T eBee e i ren S eS S S S Alte Kunden und ſolche welche ſchan in andern e S SS Abzahlungs Geſchäften gekauft haben erhalten e r
S 3 c m a u S o 4 g M 4 S e S e à V Se S e Be e S Rbei mir Waaren oder Möbel ahne jede e S S Sehe S3 eissner Pferde Looſes i MiQuedlinburger Ziehung 4 Oktbr JDomBbau Hauptgew 1 Equip mit 2 PferdenBerliner Ziehung 12 Oktober

Hauptgewinn i W von 10000 Mk

Geld Looſe à 3 Mk
Königsberger Zieh 13 17 Oktbrauptgewinn 5d o Mkgleihner Ziehung 20 26 Oktbr

Hauptgewinn eventl 100000 Mk J
Vorto u Liſte 30 Pfg extra

Sehr beachtenswerth
Vo meine grosson Waaren Vorrätho entspreobhend zu Verkleinern

habe idh einen

6 Lotterie0 Ziehung
29 26 Deibr i J

Im gldekliecheten Falle ist
der grözste Gewinn Mark

n 6r Räurmungs Ausverkau
1 20000 20000
l 10000 10000
2 25000 10000
10 2 3000 30000
15 1000 15000
30 2500 15000
50 2300 15000
150 100 15000

empfiehlt

g Ernst KleinschmicdtLotterie Geſchäft
Halle Moritzwinger 14

beschlossen und will so weit der Vorrath reioht nachstehende ganz ausser
gewöhnliche Preis BErmässigungen gewähren

aüf Strumpfwaaren Tricotagen Nohnaaren Sehürzen Seiden

bänder und Sammethbänder Sehleiertüll

r

S Sekr Hände und das unreinſte

500 3 50 25000 S 9 und r durch ne1000 30 30 00 20 0 RRan wen t S J1200 20 24000 Mustertfertige und angefangens Stickereien aufgezeichnete nene eſofort ſinchnerſatten wenn wan mit
r er do auf zufri den ſei J ſollte

vr olg und inſchädkichkettgant irt er per St 53 M l 3 Stute
2,50 6 e i W 4 30 i StütekM wen Vorte derräet dei vorheriger Geldeinfendung von S a o V von mehreren

St 2 e 27 h 30 V med Briefmarken werden in Zadlung en Verſand durch das Genert don

ed Feitth rBRRL Mittel W
XXVII Queälinburger

Pferde Lotterie
Ziehnng 4 Okt 1900 Hauptgewinn
5000 Mk W 1600 Gewinne i Werthe
ven 25500 Mark Loose à 1 Mark
bei dem General Agenten
Carl Krebs in Queälinderg

in Halle bei
Schroedel Simon

Gr Vlriehstr 46

7

auf
3000 10 30000 S Weisswaaren Cigarren Etuis kleine Tapisserie Arüikel

7200 36000 Handschuhe Tüllspitzen u Seidenspitzen
13160 Gewinne T 1 le

25925 Rabatt
af Kleiderbesätze und a erto

375 000

Gustav B arthLoose nur 3 Mark

Gr Steinstrasse 34 Schmeerstrasse 2

i

orto d Unte nach ars 30 Pfg mehr

Als bilhgeter à Loos beaugempüehn dies der Postan weisangdis Mart 10 Fu Porto
Ferant auneh per Jahn

Senaral Dodnftenr der Lose
Alexander Hessel

Dresden Woeissegasase I
Loose hier zu haben bei

Sehroedel Vimon
Buch und Kanethandlung

Gr Urichstrasse 46
Paul Koitel De

Otto Henäel Sertiment MarktPfeffervehe er Ernst
Xleinschmidt Kurtzke Hasse
J Paul Koitel Wilhelm KRuoblanch

abelfuhren jeder Art beſorgt di Max Store C G E LinsmanuSommerſproffen Mireſſer
Blätterchen verſchwinden überlagen E gseren Vert rage Teſtamenſe Nacht mit e ne Hier

Rath Verlinerſtr 36 III r bei H Stollberg Friſeur am Bahnhof

eh habe meine Arrimſohe Thauig
keit wieder aufgenommen

Dr Ulrich K ver
fämmtliches Krenumaterial un Sabors Vw Cohna Joh KönigFute Spriſekartogeln zu verfanfen Wiederverkäufer er walten Rabatt
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